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Es wird viel ge-
lacht in der Berghalle von Ble-
cher – der Theaterkreis Alten-
berg probt die Komödie „Gute
Geister“ von Pam Valentine.
Schon am kommenden Freitag
ist Premiere. So richtig perfekt
sitzen Gesten und Texte bei den
Laienschauspielern noch nicht.
Da fehlt mal ein Bussi von Ehe-
mann Simon Willis für die
schwangere Frau Flic. Und ob er
tatsächlich den Ferrari nicht
vom Porsche unterscheiden
kann, weißman nicht so recht.

Florian Petrikat spielt den
verhinderten Schriftsteller, der
schnell die Schreibmaschine
wegräumt, als die Schwieger-
mutter naht, ganz schön ambi-
valent: „Damit die nicht fragt,
wie es mit meinem Buch läuft.“
Denndasbestehtvorerstnuraus
einer Seite. Simon will in die
Fußstapfen des einstmals be-
rühmten Schriftstellers Jack Ca-
meron treten, in dessen Cottage

er mit Flic gerade einziehen
möchte. Doch vorerst ist der
Schlüssel weg, demMaklerMarc
Webster (Manfred Heinrichs)
hinterherjagt. Jack Cameron
undseineEhefrauSusie (Brigitte
SpodenundHolgerHerzog) sind
tot, spuken als Geister herum.
Garnicht soeinfach, dennplötz-
lich rückt die Schwiegermutter
von Simon Willis an, eine Frau,
die sofort merkt, das hier etwas
stinkt: „Ist das die Abwasserlei-
tung? Ein Geist? Der Tod?“ Die
beiden Geister, gekleidet in alt-

modischenKlamotten, rufengar
den Schutzengel zu Hilfe.

Mit spitzen Bemerkungen
treibt die Schwiegermutter ih-
ren Schwiegersohn in die Enge,
alsderderMamaeinenDrinkan-
bietet. „Ich nicht, aber wenn du
den Drang verspürst!“, antwor-
tet die und hat genau gehört,
dass sich der gute Mann verse-
hentlich als Zeitungsträger vor-
gestellt hat. Längst hat sie ihn
durchschaut. „Zufriedenheit ist
entweder das Zeichen höchster
Dummheit oder extremerFähig-

keit“, zitiert sie ihren längst ver-
storbenen Ehemann.

Irgendwann geben die Unto-
tendasSpukenaufundbeziehen
Stellung für das junge Paar. Un-
vermutet betritt der vermisste
Schutzengel die Szenerie – eine
AlteganzinSchwarz,mitweißer
Jabotbluse, Hut und schwarzem
Kostüm. Ziemlich präsent
nimmt Andrea Münzer das Ge-
schehen auseinander –mehr sei
nicht verraten von dem peppi-
gen und witzigen Stück, das die
Laienschauspieler so versiert
und spielfreudig durchziehen –
zumerstenMaldabei sindDunja
Schiefer als Flic und Heli Wan-
genmayr als Marcia Bradshaw,
die äußerst präsente Schwieger-
mutter. Mit ihrer spannend ge-
führten Regie habenwieder ein-
mal Ludwig Wengenmayr und
Anita Bellmann-Wieking die
Szenen auf den Punkt gebracht.

Menschen imBergischen

Die junggebliebenen
Alt-Musiker aus dem Musikver-
ein Kürten brauchen Unterstüt-
zung: Insbesondere für das tiefe
Blech, also Posaune und Tuba,
und für das Schlagzeug suchen
die Senioren des Musikvereins
Kürten Unterstützung. Auch bei
Klarinetten, Trompeten und
Flügelhörnern sind weitere in-
teressierte Musiker willkom-
men.

Alle 14 Tage treffen sich die
Altmusiker des Musikvereins in
derKryptavonSt. JohannesBap-
tist, um unter Leitung von Paul
Broich gemeinsam zu proben.
OftsindesMusiker,denendiein-
tensive Probenarbeit desHaupt-
orchesters zu anstrengend ge-
wordenoder die Zeit für dieAuf-
tritte fehlt. Statt das Instrument
in die Ecke zu stellen, wird in
Kürten seit über 20 Jahrenmusi-
ziert, die Musikanten sind zwi-
schen 60 und 90 Jahre alt. Ge-
spielt wird bei den Auftritten
Traditionelles, Feierliches, Pol-
ka, Marsch undWalzer.

Informationen zu den Senio-
ren des Musikvereins Kürten
gibt es bei Richard Maur,
(0 22 02) 8 15 35, Hermann-Jo-
sef Finklenburg, (0 22 68)
9 19 97 25, und Hermann-Josef
Berster, (0 22 67) 32 18. (cbt)

Reger Andrang
herrschte bei der diesjährigen
Gemeindeausstellung „Kunst
am Dom“ im Saal Altenrath in
Marialinden. Das Bürgerkomi-
tee hatte dazu aufgerufen, Ar-
beiten für die Präsentation ein-
zureichen, und 14 Kunstschaf-
fende aus dem Dorf und dem
Overather Stadtgebiet waren
dem Ruf gefolgt. Ein langes Wo-
chenende waren die Arbeiten zu
sehen, die das ganze Spektrum
der künstlerischen Themen
spiegelten:EsgabÖl-undAcryl-
bilder, Zeichnungen, Fotos und
Skulpturen zu sehen. Bei der Er-
öffnung der Ausstellung war
Bürgermeister Jörg Weigt anwe-
send, dem sich die Künstler in

kurzen Ansprachen selbst vor-
stellten. Vorgestellt wurde bei
der Gelegenheit auch der neue
Bildband „Märjelingen – Unsere
Heimat“. Nach der Eröffnung
ging es in der Gaststätte weiter;
es spielte die Band Calice, be-
setzt mit Nachwuchsmusikern
aus dem Ort. Berichterstatter
Markus Mengelberg zeigte sich
begeistert von der Resonanz:
„Künstler und Besucher waren
sich einig: Das muss wiederholt
werden.“

Das Bürgerkomitee Marialin-
den fängt jetzt mit der Planung
des jährlichen Weihnachts-
markts an,der rundumdenDom
am dritten Adventswochenende
stattfindet. (red)

Wein- und Frank-
reichliebhaber kamen beim
deutsch-französischen Abend
im Bürgerhaus Herzogenhof auf
ihre Kosten. Der Arbeitskreis
Cernay-la-Ville hatte zu Wein,
KäseundChansonsgeladen,und
mehr als 50 Gäste nahmen die

Gelegenheitwahr, französisches
Flair an der Dhünn zu genießen.
Reinhard-Holger Casselmann
aus Voiswinkel, Inhaber eines
Weinkontors, führte durch die
Anbaugebiete Frankreichs und
gab Informationen zur Verkos-
tung. (spe)

Geisterstunde im Cottage

Senioren des
Musikvereins
brauchenHilfe

Marialindener erfreuten
sich an „Kunst amDom“
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„Der schmerzhafte Fuß –
wie soll es weitergehen?“

Medizindialog

www.evk-gesund.de

Vorschau:

31.10.2019 | BergischGladbach
„COPD:Große Lunge –wenig Luft“

14.11.2019 | BergischGladbach
„Therapie bei Brustkrebs –
Was gibt es Neues?“

Evangelisches Krankenhaus
BergischGladbach
Ferrenbergstraße 24
51465 BergischGladbach
Telefon: 02202 122 - 0
www.evk.de

P.U.R. – Telefon: 02202 122 - 7300

Mit freundlicher Unterstützung:

Regelmäßig referierenGesundheitsexpertenausMedizinundWissenschaft
über aktuelleGesundheitsthemen.Die TeilnahmeamVortragmit
anschließenderDiskussion ist kostenfrei.Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Donnerstag, 17
. Oktober 2019,

19:30 Uhr

Forum im Ärztehaus I am

Evangelischen
Krankenhaus –

5. Stock

Referenten:
•Dr. med.Marc K. Schuler, Chefarzt, Klinik für Orthopädie-,
Unfall- undWirbelsäulenchirurgie

•Helen Schönhofer, Reha Plümpe,
Bergisch Gladbach


